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Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Auguſt.

Deutſch-Südweſtafrika.
Amtlich wird berichtet: Nach den aus Südweſtafrika

eingetroffenen Meldungen hat ſich der Krankenſtand
in der Schutztruppe bedeutend verringert. Der Höchſt-
beſtand in dieſem Jahre war im Monat Mai mit insgeſamt
1388 Kranken zu verzeichnen. Hiervon entfielen auf Ver-
wundete 39, Typhus 176, Malaria 67, anderweitige Krank-
heiten 1106.

Anfangs Auguſt betrug der Geſamtkranken-
ſtand nur noch 889, alſo 499 Kranke weniger. Von der
Geſamtſumme entfielen auf Verwundete 21, auf Typhus nur
noch 91, auf Malaria 18, auf andere Krankheiten 759. Die
vorſtehenden Zahlen ſprechen wohl beredt für die Tatſache,
daß alle Anſtrengungen gemacht werden, um den Geſund-
heitszuſtand der Truppe zu heben.

Zwar iſt auch im vorigen Jahre Ende Juli und Anfang
Auguſt eine Verringerung des Krankenſtandes zutage ge-
treten, aber in erheblich geringerem Maße wie in dieſem
Jahre, der Unterſchied betrug nur 196 Kranke.

Jm Norden des Schutzgebietes iſt der Geſundheits-
zuſtand ein recht guter. Jm Süden dagegen leidet er unter
der mangelhaften Verpflegung und Unterbrin-
gung, ſowie der ſchwierigen Nachfuhr an Bekleidung
und Wäſche, da die jetzige Beſchaffenheit des Baiweges trotz
äußerſter Anſtrengung noch eben erlaubt, nur das Aller-
notwendigſte den Truppen zuzuführen.

Aus Südweſtafrika unterwegs. Wiederum iſt ein
größerer Heimats- Transport von Swakopmund, und
zwar auf dem Dampfer „Profeſſor Wörmann“, am 4. d. M.
abgegangen. Mit ihm kehren in die Heimat zurück: Leut-
nant v. Wilke, Stabsarzt Schinke, die Oberärzte
Heim und Jorns, der Oberveterinär Fitting,
Kaſernen-Jnſpektor Keller ſowie 499 Unteroffiziere und
Mannſchaften. Der Dampfer wird vorausſichtlich am
28. Auguſt in Hamburg eintreffen.

Die Frage der Sicherheits- Einrichtungen für Per-
ſonenzüge, welche aus Anlaß der vorgekommenen Raub-
anfälle vielfach in Vorſchlag gebracht worden ſind, wird, wie
wir hören, den Perſonenwagen- Ausſchuß der Staatsbahn-
verwaltung in ſeiner nächſten, im September ſtattfindenden
Sitzung beſchäftigen. Da es ſich um eine wichtige Frage
handelt, ſo ſoll der Ausſchuß auf Veranlaſſung des Miniſters
Breitenbach durch einige betriebs- und verkehrstechniſche
Mitglieder verſtärkt werden. Wie uns von fachmänniſcher
Seite geſchrieben wird, darf man ſich von den bekannt ge-
wordenen Vorſchlägen nicht allzuviel verſprechen; ſie be-
ziehen ſich zum großen Teil auf einen beſtimmten Fall und
verſagen, ja, ſchädigen direkt in einem anders gearteten
Falle. So z. B. ſchützt den Reiſenden das Verſchließen der
Abteiltür ſehr wohl vor Angriffen von außen her; ſitzt der
Täter aber ſchon bei ihm drin, ſo kann der Ueberfallene ſich
nicht in ein Nebenabteil retten. Uebrigens iſt es für den
gewiegten Verbrecher eine Kleinigkeit, mittelſt Nachſchlüſſels
einzudringen, auch wenn die Tür von Außen durch den
Schaffner verſchloſſen wird. Auch die Verriegelung der
Wagen von der Lokomotive aus hat ihre ſchwerwiegenden
Nachteile, namentlich würden häufige Unglücksfälle (Ein-
klemmen von Gliedmaßen verſpätet einſteigender oder un-
achtſamer Fahrgäſte) die Folge ſein; auch würden die
Schaffner in der Ueberwachung des Zuges behindert ſein.
Sie ſollen den Reiſenden, auch den verſpätet kommenden,
beim Einſteigen behülflich ſein und die ſämtlichen Türen
ihres Wagens ordnungsgemäß verſchließen; ſie können
daher im eiligen Verkehr oft erſt aufſpringen, wenn der
Zug ſich ſchon in Bewegung befindet; dies würde ihnen aber
nicht möglich ſein, wenn ſämtliche Abteile vom Lokomotiv-
führer, der vielfach den Zug gar nicht überſehen kann, ver
riegelt ſind, oder was auch vorgeſchlagen worden iſt
an den Wagen keine durchlaufenden Trittbretter, keine
Handgriffe uſw. vorhanden ſind. Dieſe Vorſchläge ſind alſo
undurchführbar. Mehr Erfolg ſcheinen verglaſte Fenſterchen
zu verſprechen, die in jeder Querwand leicht anzubringen
ſind. Dieſe Einrichtung iſt bereits in Spanien eingeführt,
daneben freilich auch militäriſche Bewachung der Züge.
Man darf dieſe Fenſterchen aber nicht überſchätzen: weit kann
man durch ſie nicht ſehen, kaum eine Wagenlänge weit, und
um nur die Nebenabteile überſehen zu können, müßten die
Fenſter ſehr groß ſein, d. h. möglichſt die ganze Wand ein-
nehmen. Und auch dann laſſen ſie ſich, durch Vorhängen
eines Reiſeplaids und dergl., leicht undurchſichtig machen;
bei nächtlichen Ueberfällen werden ſie ohnehin meiſt ver
ſagen, wenn in den Abteilen die Lampen abgeblendet ſind.
Aehnlich verhält es ſich mit den elektriſchen Druckknöpfen
über jedem Sitz, Alarmworrichtungen ec., die, ganz abgeſehen
davon, daß ſie aus Verſehen, durch ſpielende Kinder oder
nervös ängſtliche Reiſende häufig zwecklos in Tätigkeit ge
ſetzt werden und unnütze, den regelrechten Schnellbetrieb
ſtörende Aufenthalte verurſachen könnten von dem Täter

ohne Schwierigkeit außer Funktion geſetzt werden können;
denn die Verbindungsdrähte müſſen von Wagen zu Wagen
geleitet und der Zugbewegungen halber an den Ueber-
gängen federnd gehalten werden, ſodaß es hier ſtets möglich
iſt, durch Zerſchneiden der Leitungen den Strom zu unter-
brechen. Auf die Mehrzahl der Ueberfälle paſſend und der
allgemeinen Sicherheit des reiſenden Publikums am dien-
lichſten ſcheinen die offenen Durchgangswagen zu ſein, die
dem Zugbegleit- Perſonal jederzeit die freie Kontrolle und
Ueberwachung des ganzen Zuges ermöglichen. Auf dieſe
Punkte dürfte ſich wohl auch das Haupt-Jntereſſe des Per-
ſonenwagen- Ausſchuſſes konzentrieren.

Zum Beſuche des Kaiſers bei der Familie Krupp.
Der Kaiſer beſichtigte die Werke Rheinhauſen auf das ein-
gehendſte unter Führung des Direktors Gillhauſen und be-
ehrte dabei eine Reihe von Arbeitern durch Anſprachen. Der
Kaiſer fuhr darauf im Automobil durch die Arbeiterkolonien
und wurde hier allenthalben von den Arbeitern und deren
Familien auf das allerherzlichſte begrüßt.

Der Kaiſer hörte heute den Vortrag
Zivilkabinetts v. Lucanus. Seine Majeſtät hat
Exzellenz Frau Krupp den Wilhelmsorden verliehen.

Die Abreiſe des Kaiſers von Villa Hügeel iſt auf heute
Freitag nachmittag 234 Uhr feſtgeſetzt. Der Monarch begibt
ſich von dort nach Schloß Wilhelmshöhe zu ſeiner
Familie. Der Aufenthalt auf Wilhelmshöhe wird bekannt-
lich durch die Begegnung des Kaiſers mit König
Eduard in Friedrichshof am 16. d. Mts. unterbrochen.
Das übliche Galadiner zu Ehren des Geburtstages des
Kaiſers Franz Joſef am 18. d. Mts. findet wiederum in
Wilhelmshöhe ſtatt.

Jhre Maj. die Kaiſerin euipfing in Schloß Wilhelmshöhe
den Beſuch der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein.
Am Mittwoch iſt Prinz Joachim nach Schluß der Ferien nach
Plön zurückgereiſt. Am Donnerstag beſuchte die Kaiſerin das heſſiſche
Diakoniſſenhaus. Zur Mittagstafel waren geladen Der kommandierende
General Linde und Gemahlin, der Oberpräſident v. Wind heim
und Gemahlin, der Regierungspräſident Graf Bernſtorff und
Gräfin Viktoria Bernſtorff, der Landeshauptmann Frhr.
v. Riedeſel und der Pfarrer Weber.

Der Rücktritt von Podewils dementiert. Die Korre-
ſpondenz Hoffmann ſchreibt: Das in der „Augsburger
Abendzeitung“ heute erwähnte Gerücht, daß Miniſterpräſi-
dent Freiherr v. Podewils nicht mehr auf ſeinen Poſten
zurückkehren werde, ſowie die daran geknüpften Kombi-
nationen entbehren nach an zuſtändiger Stelle eingezogenen
Erkundigungen jeder Begründung.

Neuer Botſchaftsrat. Nach einer Londoner Meldung iſt Graf
Salis zum Botſchaftsrat bei der britiſchen Botſchaft in Berlin
ernannt worden.

Große Angriffs Manöver gegen die Forts an der Kieler Föhrde
werden ſeitens der Schlachtflotte vom 22. bis 25. Auguſt ausgeführt
werden, weshalb der ganze nördlich der Forts Friedrichsort und Mölten
ort liegende Teil der Föhrde für die geſamte Schifffahrt teilweiſe ge
ſperrt ſein wird. Auch werden während der Nächte die Feuer der
Leuchttürme Friedrichsort und Bülk, der Leuchttonne Kiel 5 und des
Feuerſchiffs Bülk gelöſcht ſein.

des Chefs des
Jhrer

Abänderung des bayeriſchen Berggeſetzes. Die bayeriſche
Kammer der Abgeordneten nahm einen Antrag auf Abänderung des
Berggeſetzes an, dahingehend, daß dem Staate bei Privatmutungen auf
Eiſenmangan, Schwefel, Alaun, Vitriolerze und Kohlen das Recht der
Anſchlußmutung eingeräumt wird.

Frauen als Mitglieder ſtädtiſcher Kommiſſionen. Der
von der badiſchen Regierung vor wenigen Wochen den
Landſtänden vorgelegte Geſetzentwurf über die Abänderung
der Gemeinde- und Städteordnung enthält die Beſtimmung,
daß den ſtädtiſchen Kommiſſionen für das Armen-, Unter-
richts-, Erziehungs- und Geſundheitsweſen, ſoweit dabei
Frauen, Mädchen, und Kinder in Betracht kommen, eine
oder zwei Frauen mit Sitz und Stimme angehören ſollen.
Die Kommiſſion der Zweiten Kammer ſtimmte grundſätzlich
zu und wünſchte darüber hinaus eine Erweiterung der
Heranziehung der Frauen zur Verwaltung. Alle Gebiete,
die überhaupt der Tätigkeit der Frau zugänglich ſeien, bei
denen die Frau mitraten und -taten könne, ſollten ihr auch
erſchloſſen werden. Der Regierungsvertreter erkannte dieſe
Anſchauungen als richtig an, legte aber, wie die „Köln.
Ztg.“ berichtet, Wert darauf, daß man bei der Einführung
der Frauen in ſtädtiſche Kommiſſionen Schranken nach zwei
Richtungen aufbaue. Einmal müſſe dafür geſorgt werden,
daß Frauen ſolchen Kommiſſionen fern blieben, in denen
ſie nach der Natur der Sache nicht mitzureden hätten, und
dann ſollten die Frauen in keiner Kommiſſion die Mehrheit
haben. Nach eingehender Beratung einigte ſich die Kom-
miſſion auf eine Abänderung des Geſetzentwurfes dahin, daß
den Kommiſſionen für das Armen-, Unterrichts-, Er-
ziehungs- und Geſundheitsweſen, ſowie für ſonſtige Auf-
gaben, bei denen nach der Art des Gegenſtandes die Mit-
wirkung der Frauen wünſchenswert iſt, Frauen mit Sitz
und Stimme angehören ſollen, aber nicht über ein Viertel
der Geſamtzahl der Mitglieder hinaus. Bei der Abſtimmung
in der Zweiten Kammer fand der Antrag der Kommiſſion
einſtimmig Annahme.

Die Hoffnung der Polen. Welche Hoffnungen die
Polen hegen, ſagen offen die im Auslande erſcheinenden
polniſchen Zeitungen. So läßt ſich die in Krakau erſcheinende
„Nowa Reforma“ am Jahrestage der Schlacht bei Grun-

wald folgendermaßen vernehmen:
„Unſere innere Wiedergeburt ſteht bevor, ungeheure Scharen

polniſchen Volkes haben ſich bereits das Bürgerrecht in der National-
partei errungen, zugleich mit dieſen tritt eine neue Bewegung in
den nationalen Körper, aus dem Ferment der Träume, Hoffnungen,
Beſtrebungen und vorübergehenden Voreingenommenheiten tritt
immer deutlicher ein neuer Hauptgedanke in die Erſcheinung, welcher
uns das wiedergeben ſoll, was wir eingebüßt haben. Jetzt müſſen
wir an Taten denken; von der reorganiſatoriſchen, neu belebenden
Arbeit zur ſchaffenden Tätigkeit, zur Bildung einer neuen Zukunft
übergehen. Wir haben uns bereits gründlich davon überzeugt, daß
wir die Kraft zu einer derartigen Arbeit beſitzen, daß die bei Grun-
wald beſiegte Hydra auch jetzt für uns nicht allzu gefährlich iſt. Wir
ſehen, in welcher Machtloſigkeit ſie ſich bei den unerhörten Be-
mühungen nur eines Bruchteils der polniſchen Nation windet, wie
ſie bei dem Gedanken zittert, daß ihre Grunwalder Beſieger die alte
Macht und Kraft wieder erhalten könnten. Jndem wir dies ſehen,
wollen wir unſere Kräfte nicht überſchätzen. Es fehlt uns noch viel,
bis wir auf die Höhe des Jagielloniſchen Polens gelangen. Wir er-
halten auch nicht alles in der früheren Geſtalt wieder. Daß aber
auch uns eine neue, glückliche Zukunft immer heller entgegenlacht,
darüber können wir heute wohl nicht mehr im Zweifel ſein. Mögen
die aus dem Grunwalder Jahrestage fließenden Lehren für uns den
Anſporn zu immer neuen Taten bilden, damit, wenn die glücklichere
Zukunft gekommen iſt, ſie uns kräftig und geſund auf dem Poſten
findet.“

So das Krakauer Blatt. Die Hoffnung der Polen iſt
alſo das alte Jagielloniſche Reich. Nun, Preußen und
Deutſchland, die nach der „Nowa Reforma“ ſich in Macht
loſigkeit winden und vor dem bloßen Gedanken der Wieder
herſtellung des polniſchen Reiches zittern, werden zu be-
wahren verſtehen, was ſie beſitzen. Gut aber iſt es, wenn die
Gegner die Masken lüften. Man erkennt ihre Abſichten und
richtet ſich danach.

Wieder drei Monate! Es hagelt förmlich Gefängnisſtrafen
auf die Redakteure der Mehringſchen „Volkszeitung“. Jetzt
hat das Landgericht dem „Genoſſen“ Seger, einem der Haupt-
agitatoren des Leipziger Bezirks, wieder drei Monate zudiktiert,
weil er einen Artikel aufgenommen hatte, in welchem die Mitglieder
der Strafkammer zu Jnſterburg der Parteilichkeit und der Rechts-
beugung beſchuldigt wurden, weil ſie den Jnſpektor Neufang von
der Anklage der fahrläſſigen Tötung des Arbeiters Molte in Kutſch-
kehmen freigeſprochen hatten.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Aus Petersburg. Die letzten Anzeichen des Generalaus-

ſtandes ſind verſchwunden ſämtliche Zeitungen erſcheinen wieder.
Jn Moskau iſt in ſämtlichen Fabriken die Arbeit wieder

aufgenommen. Die Zahl der Ausſtändigen überſchreitet nicht
die ſonſt übliche Zahl. Die Mehrzahl der Druckereien iſt im
Betriebe, wenngleich die Arbeiter noch nicht vollzählig zur
Arbeit erſcheinen.

Heute (Freitag) erſcheinen alle Zeitungen. Die Straßzen-
bahnen verkehren wieder. Eine Deputation der Druckereibeſitzer bat
am Donnerstag den Stadthauptmann, die verhafteten Delegierten
der Schriftſetzer wieder frei zu laſſen. Der Stadthauptmann ver-
ſprach ihnen, das möglichſte dazu zu tun. Der Miniſter des Jnnern
hat dem Polizeiperſonal ſeine Dankbarkeit für den muſterhaften
Dienſt während des Ausſtandes ausdrücken laſſen. Jn der
Dimitrowkaſtraße wurde ein Agitator verhaftet, der die Volksmaſſe
zum bewaffneten Widerſtande aufrief. Er iſt ein ehemaliger
Student und gab an, ein Sohn des Profeſſors Golubowsky zu ſein.

Es hat ſich herausgeſtellt, daß der Student Mizenko Woinaro-
witſch, der das Attentat auf Admiral Dubaſſow verübt hat, der
fliegenden Hampforganiſakion der Revolutionspartei angehörte,
von der auch das Attentat auf den General Nepljujew in Sebaſtopol
verübt wurde. Die Affäre des Bauernverbandes wird Ende Sep-
tember zur Verhandlung kommen. Unter den 20 Angeklagten ſind
die Mehrzahl Lehrer an Semſtwoſchulen und nur ein Bauer.
Seit Mittwoch halten die Partei der friedlichen Erneuerung und der
Verband vom 30. Oktober Beratungen ab, um für die kommende
Seſſion der Duma alle fortſchrittlichen Elemente der Geſellſchaft
unter einem gemeinſamen Programme zu vereinigen. Dieſes Pro-
gramm enthält unter anderem die Forderung einer proportionalen
Berückſichtigung der Minderheit. An den Beratungen nahmen auch
einige Mitglieder der Partei für Volksfreiheit teil.

Unter den Sozialdemokraten, welche den Ausſtand
organiſierten, herrſcht wegen des Mißlingens große Nieder-deſhlagenbeil.

Die Reue der Meuterer. Nach Meldungen des Kom-
mandeurs des Samur- Regiments in Deſchlagar vom 9. er.
zeigten die Meuterer nach Ermordung der Offiziere ernſte
Reue und baten die übrig gebliebenen Offiziere, das Kom-
mando wieder zu übernehmen. Die Urſache der Meuterei
iſt auf falſch verſtandene Jdeen von der Befreiung des
ruſſiſchen Volkes zurückzuführen. Die Meuterer beklagen
aufs tiefſte das Vorgefallene und beſchuldigen ihre Führer,
das Blutvergießen ohne irgend einen ſichtbaren Zweck her-
beigeführt zu haben.

Jnfolge von Zwiſtigkeiten über das weitere Vorgehen
teilten ſich 2500 Arbeiter der Grube Alexejewsk bei Juſowka
in zwei Lager, wobei es zu Zuſammenſtößen kam. Zwei Per-
ſonen wurden getötet und eine größere Anzahl verwundet.
Eine Abteilung Dragoner ſtellte die Ruhe wieder her.



Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Prinzeſſin geboren.
Die Erzherzogin Marie Valerie, die Gemahlin des Erzherzogs

Franz Salvator von Oeſterreich, iſt, nach einer Meldung aus Jſchl,
Donnerstag vormittag von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.

Frankreich.

Kreuzfahrt nach Marokko.
Das vom Admiral Gigon befehligte franzöſiſche Nordgeſchwader-

das am 9. in Toulon eingetroffen iſt, wird von dort aus eine Kreuz
fahrt unternehmen, auf der auch Tan ger angelaufen werden wird,
und dann nach Bre ſt zurückkehren.

Engliſcher Freundſchaftsbeſuch.
„Liberté“ meldet, der Lord mayor von London werde Paris

im Oktober in offizieller Weiſe beſuchen im Stadthauſe würden dann
große Feſtlichkeiten ſtattfinden.

Dementi.
Jm Kriegsminiſterium findet die Meldung des „Matin“, daß Ober

leutnant Rollin und Major Lauth demnächſt in den Ruheſtand
verſetzt werden ſollen, keine Beſtätigung.

Bulgarien.

Die antigriechiſche Bewegung
in Bulgarien dauert fort. Für ein für den 19. d. M. von Ver-
trauensmännern aus ganz Bulgarien in Ausſicht genommenes
und aus ganz Bulgarien zu beſchickendes altbulgariſches
Meeting in Philippopel werden große Vorbe-
reitungen getroffen. Jn Philippopel ſind ſogenannte Volks
befehle öffentlich angeſchlagen worden, in welchen ſtreng verboten
wird, auf der Straße griechiſch zu ſprechen. Jn Jamboli kam es
nach einer am 9. er. dort abgehaltenen Verſammlung zu Aus
ſchreitungen, wobei die Demonſtranten unter den Augen der
zur Herſtellung der Ordnung herbeigerufenen Truppen zahl
reiche Kaufläden und eine Fabrik zerſtörten. Jn Varna
zwang eine Volksmenge den Bürgermeiſter, ein Dekret zu unterſchreiben,
wodurch ſämtliche Gemeindeangeſtellten griechiſcher Nationalität entlaſſen
werden. Die Erfüllung dieſer Forderung beruhigte das Volk es ver
zichtete daher auf die Abhaltung der geplanten Verſammlung.

Schweden.

Neue Handelsbeſtimmungen mit Rußland.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen und der ſchwediſche Ge

jandte in Petersburg haben am H. er. eine proviſoriſche Konvention
zwiſchen Rußland und Schweden über die gegenſeitigen Rechte der
beiden Länder als meiſtbegünſtigte Nationen bezüglich der Handels
und Zollbeſtimmungen unterzeichnet

Aus Nah und Fern.
Deutſcher Dampfer auf Grund geraten. Nach einer Lloyds-

Meldung aus Port Said iſt der deutſche Dampfer „Sophie Rickmers“
auf der Heimreiſe von Rangoon nach Bremen im Suez-Kanal auf Grund
geraten und ſperrt den Verkehr. Hilfe iſt abgeſandt. Nach einer
ſpäteren Lloydmeldung iſt der Dampfer wieder losgekommen.

Mord und Selbſtmord, Dem „Oberſchl. Anz.“ zufolge erſchoß in
Pskow bei Rybnik der Berginvalide Chruſcz den Gendarmeriewacht-
meiſter Rother, der ſich in amtlicher Eigenſchaft in Chruſczs Wohnung
befand. Der Mörder flüchtete in den Wald und ſchoß ſich dort eine
Kugel in den Kopf.

Kabel Friedrichshafen Romanshorn. Donnerstag wurde nach
mehreren Vorverſuchen das erſte Telephon Seekabel nach dem Syſtem
Profeſſor Pupins durch den Bodenſee gelegt. Das Kabel liegt in einer
Maximaltiefe von 250 Metern und verbindet Friedrichshafen
mit Romanshorn. Die Kabellegung wurde für die württem-
bergiſche, bayeriſche und ſchweizeriſche Telegraphenverwaltung von der
Firma Siemens und Halste ausgeführt.

Aus den Bergen. Aus Ampezzo, 9. Auguſt, wird uns ge-
drahtet Oberlehrer Paul Groß aus Roßwein in Sachſen brach
bei einer Tour über den Seekofel unweit Schluderbach infolge Ueber
anſtrengung zuſammen und ſtarb alsbald.

Die Lohnbewegung in Görlitz. Nachdem die Maurer in den
Ausſtand getreten ſind, haben auch die Bau und Erdarbeiter beſchloſſen,
die Arbeit einzuſtellen. Sie fordern zehnſtündige Arbeitszeit und Lohn
erhöhung.

Streikunruhen im Saargebiet. Wie dem „L.A.“ berichtet wird,
durchzogen die ſtreikenden Arbeiter der Solvaywerke in Saaralben
Mittwoch abend ſingend die Straßen der Stadt und warfen den
Arbeitswilligen die Fenſterſcheiben ein, wobei es zu einem blutigen
Zu ſammenſtoß mit der Gendarmerie kam. Da die Fabrik mit
auswärtigen Arbeitern den Betrieb aufrecht erhält, durchſchnitten die
Streikenden die zum Betriebe nötigen Soleleitungen, die unter dem
Schutze von Fabrikpatrouillen wieder ausgebeſſert wurden und jetzt be
wacht werden.

Die Lohnbewegung in der Verviersſchen Webeinduſtrie. Die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Webeinduſtrie hielten am Donnerstag
eine Verſammlung ab, um eine Ausſöhnung wegen der von den
Arbeitgebern verhängten Sperre herbeizuführen. Eine Entſcheidung
wurde jedoch nicht getroffen, infolgedeſſen wird heute (Freitag) eine
neue Verſammlung ſtattfinden.

Verſuchter Giftmord. Jn dem Landſtädtchen Pfeddersheim bei
Worms hat nach der „Wormſer Ztg.“ ein Dienſtmädchen in Ab
weſenheit ſeiner Herrſchaft verſucht, deren Kinder und den Dienſtknecht
durch Lyſol zu vergiſten. Die Kinder merkten den üblen Geruch des
Kaffees und tranken ihn nicht, der Dienſtknecht trank den Kaffee, erbrach
ſich aber und wurde gerettet. Das Dienſtmädchen iſt verhaftet.

Schifferſtreik in Yewyork. Der Verkehr der Schleppſchiffe der
Eiſen bahngeſellſchaften im Newyorker Hafen ruht vollſtändig, da die
Matroſen, Maſchinenſchmierer und Heizer zur Erlangung höherer Löhne
in den Ausſtand getreten ſind. Auf den Kais in Jerſey City lagern
große Mengen von Frachtgütern, die nach der ManhattanJnſel ver
laden werden ſollen. Von dem Ausſtand werden faſt alle Eiſenbahnen
betroffen.

Eine Aufſehen erregende Verhaftung fand in Lötzen i. Oſtpr.
ſtatt. Es handelt ſich um den vermögenden und angeſehenen
Maurer- und Zimmermeiſter Teichmann, der der vorſätzlichen
Brandſtiftung in zahlreichen Fällen beſchuldigt wird und bereits ein
Geſtändnis abgelegt hat. Danach hat er, wie die „Poſt“ ſchreibt,
mehrere kleinere und größere, in den letzten Jahren entſtandene
Brände angelegt, ſo u. a. den Rathausbrand, den Brand des Volks
ſchulgbäudes, einen Scheunen- und Schuppenbrand, ſowie zwei
weitere Brände. T. hat im Juli 1898 wegen einiger- dieſer Brände
vor dem Schwurgericht in Lyck geſtanden, mußte aber damals wegen
unzureichender Beweiſe freigeſprochen werden. Nun iſt er endlich
bei Ausübung ſeiner letzten Tat, die in einem Schuppenbrand be
ſtand, von ſeinem Schickſal erreicht worden.

Ein unterirdiſcher Brand. Eine eigentümliche Beobachtung
macht man zurzeit im öſtlichen Abhange des „Mei
höchſten Erhebung des heſſiſchen Berg- und Hügellandes. Jn der
Nähe des früheren Bergamtes Schwalbental hat vor mehreren
Jahren ein größerer Erdeinbruch ſtattgefunden, der von einem ge
waltigen unterirdiſchen Getöſe begleitet war. Seitdem hat ſich an
jenem Orte das Erdreich immer tiefer geſenkt, und
das Merkwürdige dabei iſt, daß nunmehr an verſchiedenen Stellen
zwiſchen dem mächtigen Baſaltgeſtein dichter Kohlenqualm
emporſteigt, der in weitem Umkreiſe die Bäume ſchwärzt
und die Vegetation beeinträchtigt. Offenbar wütet hier
unter der Erdeein Brand, durch den ein Kohlenlager von
großer Mächtigkeit vernichtet wird, und es beſteht Gefahr, daß
die Höhlungen, die ſich infolgedeſſen im Erdreich bilden, weitere
Einbrüche der Erdoberfläche im Gefolge haben werden. Unweit
Schwalbental kann man noch an zwei anderen Stellen Erdſenkungen
beobachten, die von ähnlichen Erſcheinungen begleitet ſind. (L. N. N.)

Ein entſetzlicher Vorfall ſpielte ſich, wie ſchon kurz berichtet,
im Brüſſeler Vorort Etterbeek ab. Der Unternehmer Del-

ßner“, der

ſaux ſollte einen 25 Meter tiefen Brunnen reinigen, der ſchon
Iange außer Gebrauch ſtand, und beauftragte damit ſeinen zwanzig
jährigen Sohn Armand, ſowie einen Arbeiter. Während er ſelbſt
oben blieb, um die Arbeit zu leiten, ſtiegen die beiden anderen
hinab. Da fiel der Arbeiter, von igen Gaſen betäubt, zu
ſammen. Armand kletterte raſch die Leiter empor und holte ſeinen
Vater in die Tiefe. Beide brachten den bewußtloſen Arbeiter bis
an den Brunnenrand; der Vater hielt ihn in ſeinen Armen und der
Sohn half nach, indem er den Arbeiter an den Schultern feſthielt.
Jn dem Augenblick, da der Vater den anſcheinend lebloſen Körper
den herbeigeeilten Nachbarn übergab, glitt der Sohn von der Leiter
ab und ſtürzte in die Tiefe. Ein mutiger Nachbar namens
Maréchal band ſich ein Tau um den Körper, und einige Männer
ließen ihn hinab. Es gelang den vereinten Kräften, Maréchal,
der den gleichfalls bewußtlos gewordenen Armand in ſeinen Armen
hielt, in die Höhe zu ziehen. Etwa einen Meter vom Brunnen
rande verließen Maréchal die Kräfte und er mußte Armand fallen
laſſen. Man vermochte erſt gegen 9 Uhr abends den jungen
Armand wieder empor zu ziehen. Die Aerzte konſtatierten Tod
infolge Einatmung giftiger Gaſe. Der Arbeiter, deſſen Zuſtand
Beſorgnis erregt, befindet ſich im Spital.,

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Auguſt. Ueber 300 Angeſtellte der Berliner

ſind in den Ausſtand getreten. Jn der
ruckſachenabteilung arbeiten noch 160 Mann weiter. Das

Geſamtperſonal beträgt 700 Mann einſchließlich der Bureau-
beamten. In dem Gebäude iſt zum Schutze der Arbeitswilligen
eine Polizeiſtation errichtet worden.

Köln, 9. Auguſt. Wie dem „B. T.“ aus Amſterdam
gemeldet wird, verlautet aus unterrichteten Kreiſen, daß der
Prinzgemahl Heinrich, um die Königin zu ſchonen, zum Mit
regenten ernannt werden ſoll. Bei der Neuregelung der Thron
folge käme die niederdeutſche Familie des Prinzgemahls in
erſter Linie in Betracht.

Görlitz, 9. Aug. Jn den Adlerhütten bei Penzig hat einGroßfeuer das Maſchingnhans mit ſämtlichen Maſchinen zerſtört.

Wilhelmshaven, 9. Aug. Der Kreuzer „Meduſa“ kolli
dierte beim Einlaufen mit der Hafenmauer. Dieſe wurde er
heblich beſchädigt, desgleichen die Reibholzlage.

Lübeck, 9. Aug. Der Lübtheener Förſter traf die Gebrüder
Schwanbeck aus Neu-Lübtheen beim Wildern an. Einer der
Wilderer legte auf den Förſter an, worauf dieſer den Wilderer
niederſchoß.

Paris, 9. Aug. Aus Bordeaux wird berichtet:
verfloſſenen Nacht entwendeten Diebe aus einem
Juweliergeſchäfte Juwelen im Werte von 280 000 Mk.

Haag, 9. Aug. Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich
der Niederlande haben geſtern im Park von Apeldoorn die
erſte Ausfahrt nach der Erkrankung der Königin unternommen.
Die Königin ſah ſehr wohl aus und wurde vom Publikum
lebhaft begrüßt. Prinz Heinrich reiſte geſtern abend nach
Berlin, wo er heute früh 7 Uhr eintraf und nach zweiſtündigem
Aufenthalt die Reiſe nach Stralſund fortſetzte.

Genf, 9. Aug. Die internationale Zahnarztvereinigung
beendete heute nachmittag ihre Arbeiten. Verſchiedene An
träge auf Schaffung eines Doktortitels für zahnärztliche
Chirurgie wurden für die nächſte Vereinigung, die in
Amſterdam ſtattfinden ſoll, zurückgeſtellt. Das Organi-
ſationskomitee für den Weltkongreß der Zahnärzte, der
1909 in Berlin abgehalten werden ſoll, ſetzt ſich zuſammen
aus Walkhoff-München, Dick-Berlin, Schäfer-Stucker-Frank-
furt a. M. und Hielger-Köln.

Cartagena, 9. Aug. Ein Taucher, der mit der Unter
ſuchung des geſunkenen Dampfers „Sirio“ beauftragt iſt,
erzählte, er habe im Schiffe 70 verweſte Leichen gezählt. Er
habe ſich durch die Leichen einen Weg gebahnt, um an die
Schiffskaſſe zu gelangen, die er aber wegen ihrer Schwere
nicht habe zu Tage fördern können. Das Schiff liege
zwiſchen zwei Felſen eingeklemmt und werde mit Dynamit
geſprengt werden müſſen.

Tanger, 9. Aug. Der Sultan hat ſoeben von den
deutſchen Jngenieuren Pläne für die Hafenbauten von
Larache in Empfang genommen. Die Entſcheidung darüber
hat er ſich bis nach Eingang der Studienberichte über die
Häfen von Caſablanca und Saffi vorbehalten, die eine

n der
ieſigen

algeriſche Geſellſchaft ihm demnächſt zukommen laſſen ſoll.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Petersburg, 9. Aug. Der ehemalige Duma Abgeordnete

Onipko, der in Kronſtadt bei den Meutereien verhaftet
wurde, iſt am Sonntag gehängt worden.

Seſtrobesk, 9. Aug. Jn den ſüdruſſiſchen Gouverne-
ments herrſcht äußerſte Hungersnot. Jn den Wolgabezirken
ſind die Hälfte der Bauernbevölkernung und zwei Drittel des
Viehs dem Hungertode geweiht. Der Berichterſtatter der
„Voſſ. Ztg.“ erfährt, daß beabſichtigt wird, die diesjährige
Rekrutenaushebung, anſtatt wie üblich im September, erſt
gegen November feſtzuſetzen, weil bei dem gegenwärtigen
Zuſtand der Gemüter die Befürchtung herrſcht, daß die
n ſich weigern werden, zur Rekrutenſtellung zu
ommen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,84, Trotha 1,75, Alsleben 1,44, Bern

burg 1,05, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,12,
Prag 0,30. Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, Unterpegel 0,79, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,29, Havelberg 1,34. Elbe: Pardubitz 0,37,
Brandeis 0,39, Melnik 0,44, Leitmeritz 0,44, Außig 0,23,
Dresden 1,55, Torgau 0,49, Wittenberg 1,34, Roßlau

0,69, Aken 0,95, Barby 0,95, Magdeburg 1,08, Tanger
münde 1,61, Wittenberge 1,88, Lenzen 1,46, Dömitz 0,74,
Darchau 0,60, Lauenburg 0,84.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Aug. 200 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 9. Aug. Widerſtand und Miß

handlung.) Als am 6. d. M., morgens gegen 5 Uhr, ein
ſtädtiſcher Wächter auf ſeinem Dienſtgange in der Sangerhäuſer
ſtraße am Stiftsgute vorüber kam, gewahrte er eine Anzahl ſich
ſtreitender junger Leute. Von dem Stiftsgutpächter wurde er er
ſucht, die Namen feſtzuſtellen. Als der Beamte dazu ſchritt, lief,
wie das „Eisl. Tgbl.“ meldet, einer der Streitenden davon, wurde
aber ſofort wieder ergriffen. Auf dem Rücktransport leiſtete er
heftigen Widerſtand und ſchlug mit den Armen um ſich, ſo daß es
ihm gelang, zum zweiten Male zu entweichen. Mit Hilfe eines
Polizeihundes wurde er jedoch auch diesmal wieder ergriffen und
zurückgebracht. Als der Beamte mit dem Flüchtling am Stiftshofe

wieder ankam, ſchlugen die anderen dort noch verſamntelten jungen

Leute mit Stöcken auf den Beamten ein und zerriſſen ihm den
Rock von oben bis unten. Der Beamte bekam erſt Luft, als eine
andere Perſon ihm zu Hilfe eilte. Da die Angreifer dem Beamten
wiederholt Widerſtand leiſteten, war derſelbe genötigt, von ſeinem
Seitengewehr Gebrauch zu machen, bis mit weiterer polizeilicher
Hilfe die Feſtnahme erfolgen konnte.

Schkeuditz, 9. Al (Dem Toddes Verblutens)
erlag der Kürſchnereiarbeiter Franz Pierſack. P. begab ſich in an

getrunkenem Zuſtande am Montag mittag nach ſeiner Wohnung, und
wurde, damit er ſeinen Rauſch ausſchlafen ſollte, von ſeiner Wirtin
eingeſchloſſen. Wie angnommen werden muß, taumelte Pierſag
ſchlaftrunken nach dem ſter und durchſchlug mit der Hand eine
der Fenſterſcheiben. Durch die hierdurch hervorgerufene Zer-
ſchneidung der Pulsader ſcheint P. ohnmächtig geworden zu ſein.
Abends lag er, im Blute ſchwimmend, tot inmitten ſeiner Stube

Helmſtedt, 9. Auguſt. m Brunnen verunglückt.)
Heute vormittag wurden bei der Reparatur eines Brunnens ein
Monteur und ein Lehrling von Brunnengaſen betäubt und ſtürzten
in die Tiefe. Beide wurden als Leichen zu Tage gefördert

Güntersberge, 9. Aug. (Altertumsmuſeum.
Ruheſtand.) Eine originelle und ſehenswerte Sammlung hat
hier der Rentier Panier angelegt, beſtehend in alten Schuß
waffen, Rüſtungen, Uniformen uſw. Auch alte Fundgegenſtände
von den jüngſten Ausgrabungen der alten berühmten Güntersburg
kann der Altertumsfreund im Saale des Genannten, der einem
Muſeum gleicht, in Augenſchein nehmen. Herr Paſtor Kühne
der mehrere Jahrzehnte hier in Segen wirkte, tritt am 1. Oktober
in den Ruheſtand. Herr Prediger SchwarzDeſſau hat beeits eine
Gaſtpredigt gehalten.

Schwemſal, 9. Auguſt. (Folgen einer Unſitte.
Die in Radfahrerkreiſen weit verbreitete Unſitte, Kinder während
der Fahrt auf dem An und Abſtieg am Fahrrade ſtehen zu laſſen,
um ſie auf dieſe Weiſe an den Freuden des Radfahrens teilnehmen
zu laſſen, hat hier zu einem bedauerlichen Unfall geführt. Der
acht Jahre alte Sohn des Handarbeiters Sch., den ſein Vater auf
vorerwähnte Weiſe mit auf das Fahrrad genommen hatte, geriet
mit dem nackten Fuße zwiſchen Kette und Zahnkranz, wobei ihm
die große Zehe abgeſchnitten und die zweite völlig zermalmt wurde.

Harzburg, 9. Auguſt. (Jn Lebensgefahr) ſchwebte
kürzlich abends eine junge Dame aus Braunſchweig in einem
hieſigen Reſtaurationsſaale. Jhr leichtes weißes Kleid geriet, ver
mutlich durch ein brennend fortgeworfenes Zündholz in Brand
ein naheſitzender Herr bemerkte glücklicher Weiſe die Gefahr ſofort
und er konnte im Verein mit einem zweiten die Flamme noch ſo
zeitig erſticken, daß nur ein Teil des Kleides und des Unterrockes
verbrannten. Die Retter kamen mit unbedeutenden Brandwunden
an den Händen, die junge Dame mit dem Schrecken davon.

Bornum bei Königslutter, 9. Auguſt. (Wie man
Diebefaſt.) Auf ſchlaue Weiſe iſt ein hieſiger Einwohner einer
diebiſchen Perſon auf die Spur gekommen. Als er bemerkte, daß ihm
von ſeiner Hauswirtin Brennholz geſtohlen wurde, nahm er mehrere
Holzſtücke, bohrte ein Loch hinein, füllte die Löcher mit Pulver und
o ſie dann wieder. Als nun eines Tages die Frau eine Mahl
zeit Sauerkraut auf dem Feuer hatte, krachte es plötzlich. Der Ofen
barſt faſt auseinander, das Sauerkraut brannte an und die Diebin
war ertappt.

HOranienbaum, 9. Aug. (Mit der Tabakernte)
ſieht es in unſerer Gegend in dieſem Jahre nicht gut aus. Viele
Pflanzen werden gar keinen Ertrag bringen, weil ſie durch die
Näſſe zu ſehr gelitten haben.

Dresden, 8. Aug. (Zentralverband deutſcher
Kaufleute und Gewerbetreibende r.) Am zweiten
Tage ſeiner Hauptverſammlung beſchäftigte ſich der Zentralverband

mit einem Antrage auf Abänderung des 8 63 des
Handelsgeſetzbuches betreffend die Zahlung von Lohn
und dergleichen im Falle der unverſchuldeten Erkrankung des An
geſtellten. Nach der Abänderung ſoll es in dem Paragraphen
heißen „Wenn der Handelsgehilfe durch unverſchuldetes Unglück
an der Leiſtung ſeiner Dienſte verhindert wird, ſo behält er ſeinen
Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt bis zur Dauer von ſechs Wochen.
Er muß ſich jedoch den Betrag darauf anrechnen laſſen, der aus
Verſicherungen jeder Art zu zahlen iſt uſw.“ Nach längerer Ver-
handlung wurde die Angelegenheit dem Vorſtande zur Weiter-
verfolgung überwieſen Den nächſten Beratungsgegenſtand bildete
ein Antrag, nach dem der Zentralverband bei der Reichspoſt
verwaltung erneut dahin vorſtellig werden ſoll, daß den Jnhabern
amtlicher Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen
uſw. eine Entſchädigung gewährt wird. Der Antrag wurde ange
nommen. Weiter ſtand auf der Tagesordnung ein Antrag betr.
die Behandlung beſchädigter Münzen. Der Ver-
bandstag beſchloß, in dieſer Angelegenheit beim Bundesrat und
Reichstag dahin vorſtellig zu werden, daß für die Folge beſchädigte
Geldmünzen nicht vernichtet, ſondern an den Staatskaſſen ange
nommen bezw. nach dem Nennwerte umgetauſcht werden. Dann
wurde über die im Entwurf vorliegende neue Wechſel-
ordnung geſprochen und dabei beanſtandet, daß in Zukunft der
Poſtbeamte einen von ihm präſentierten, aber nicht bezahlten
Wechſel ſofort ſelbſt zum Proteſt nehmen muß. Der Vorſtand ſoll,
wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, dahin vorſtellig werden, daß diefraglichen Wechſel nicht ſofort proteſtiert werden, ſondern bis abends

6 Uhr im Poſtſchalter zur Einlöſung liegen bleiben. Zum Ort der
nächſtjährigen Verſammlung wurde Kaſſel gewählt.

Gotha, 9. Auguſt. (Die Leiche der Prinzeſſin
Mathilde) von SachſenKoburg und Gotha wurde vorgeſtern
abend in die Pfarrkirche von Davos überführt und dort aufgebahrt.
St. Joſefſchweſtern und die freiwillige Feuerwehr halten Ehren
wache. Am Freitag früh erfolgt der Transport der Leiche nach
München, wo dieſelbe nachts eintrifft, um Sonnabend früh nach
Station Mühltal überführt zu werden. Von dort findet in aller
Stille die Beiſetzung auf dem Friedhofe in Rieden ſtatt.

T Ruhla i. Th., 9. Aug. (Das Dorfmuſeum.)
Wir leſen in der „Straßb. Poſt“: Am 1. Juli iſt in Ruhla, dem
bekannten Bade und Jnduſtrieorte auf dem Thüringer Walde, ein
Dorfmuſeum eröffnet horden. Dieſe Gründung wird überall, auch
außerhalb der Grenzen der Thüringer Gaue, mit Freuden begrüßt.
Der Gedanke, auf dem Lande Sammlungen zu gründen, in denen
ſich die Geſchichte eines Ortes oder einer beſtimmten Landſchaft
mit ihrer Eigenart in Bauart, Tracht und Kunſthandwerk wider
ſpiegelt, iſt nicht ganz neu, harrt aber noch ſeiner Verwirklichung.
Sohnrey, der bekannte Volksſchriftſteller, der „Hansjakob des
Heſſenlandes“, war es, der in ſeiner ländlichen Wohlfahrts und
Heimatspflege“ vor Jahren darauf hinwies. Durch charakteriſtiſche
kunſtgewerbliche Eigenart ausgezeichnete Gegenden, wie die Vier
lande bei Hamburg und Schleswig-Holſtein, beſitzen ſolche Dorf
muſeen. Das bekannteſte und allgemein kunſthiſtoriſch wertvollſte
iſt das Meldorfer Muſeum, in der Nähe des Nordoſtſeekanals ge
legen. Norddeutſchland iſt überhaupt reich an alter ländlicher
Kunſtpflege. Man kommt aus dem Staunen nicht heraus, wenn
man im Kunſtgewerbemuſeum zu Kiel oder zu Hamburg die
künſtleriſche Vollkommenheit und traute niederſächſiſche Art ſchaut.
Dasſelbe iſt der Fall im Süden, in Tirol, in Bahern und der

Schweiz und im Weſten in den Rheingegenden. Wers nicht ſelbſt
ſchauen kann, der bekommt es in Wort und Bild zu ſehen. Freilich,
ein großes wiſſenſchaftliches Werk über deutſches Kunſthandwerk
fehlt noch immer. Würde es jetzt entſtehen, es würde eine Lücke
enthalten Thüringen hatte bis jetzt wenig aufzuweiſen, ſowohl an
Beſtänden in Muſeen, als auch an Abhandlungen und Bilderwerken.
Obne ſolche Vorarbeiten iſt aber kein Ueberblick zu gewinnen. Lange
Zeit glaubte man, Thüringen würde nicht mehr viel an alten
Modellen, wie Schränken, Truhen und Laden, ſowie Tiſchen und
Stühlen beſitzen. Dieſe Annahme iſt jetzt bereits widerlegt. Denn
gerade daran iſt das Dorfmuſeum Ruhlas reich. Und bedenkt man,
daß die Stücke aus Ruhla und nächſter Umgebung ſelbſt ſtammen,
ſo wird die Zeit nicht mehr fern liegen in der man genau über
altes Thüringer Bauernmöbel und Kunſthandwerk vrientiert ſein
wird. Denn emſiger als bisher ſucht und forſcht man jetzt. Jn
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Ruhla werden ferner vertreten ſein: alte Thüringer Trachten,

und Waffenſchmiedeinduſtrie, die in Ruhla ſeit alten Zeiten bis in
die Tage Friedrichs des Großen blühte. Dieſes iſt die ideale Be
deutung des Dorfmuſeums, des erſten in Thüringen. Es bringt
nicht uur kunſtgewerbliche Gegenſtände lokaler Bedeutung, ſondern
ſolche von allgemein kunſtwiſſenſchaftlichem Werte, ſo daß die
Forſchung einen großen Schritt vorwärts kommt. Die eminent
praktiſche Bedeutung liegt auf der Hand. Die Kinder, die mit dem
Lehrer das Dorfmuſeum beſuchen, den Hausrat der Vörfahren,
ihre ſinnige Art, die Gegenſtände des häuslichen Gebrauchs zu
ſchmücken, ſehen, werden die Geſchichte ihres Heimatortes und mit
ihr den Heimatboden lieben lernen. Der Handwerker des Landes
beſinnt ſich, wenn er die alte Kunſt der Meiſter ſieht. Seitdem die
kunſtgewerbliche Bewegung in den Städten einſetzte, haben wir einen
neuen, nie geahnten Aufſchwung im Handwerk. Nur das Land
ſteht noch zurück. Die Landflucht iſt überall zu konſtatieren. Die
Liebe zur ländlichen Art iſt eben an manchen Punkten im Sinken
begriffen. Wenn auch der ländliche Arbeiter und Handwerker auf
dem Lande im Dorfe bleibt, er ſchaut doch nach der Stadt und
arbeitet nach ſtädt iſſchem Geſchmack, ſoweit er's eben fertig
kriegt. So tut's der Schneider, der Tiſchler und vor allem der
Maurermeiſter, der auf dem Lande baut. Sollte das ländliche
Handwerk ſich nicht auch auf eigene Wege und Bahnen lenken
laſſen! Das Dorfmuſeum iſt da der Lehrmeiſter und Mahner.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 9. Auguſt.

1. Preis von Langeburg. Garantiert 2600 Mk. Hürden-
Rennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Lt. Dodels Sorgenbrecher
(J. Lippold). 2. Hrn. M. SchmidtSchröders Nathalie. 3. Hrn.
P. Büttners Ephraim. 1 Tot. Sieg 23:10.Platz 27, 36, 30:20. 2. Paſewalker Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und garantiert 1400 Mk. Offizier-Reiten. Diſtanz
2800 Meter. 1. Lt. Maunes Pavolin (Lt. v. Raven). 2. Hrn.
Lt. Wuthes Meditation. 3. Hrn. Lt. v. Belows Quitt.
3 L. Tot. Sieg 36: 10. Platz 34, 40, 27:20.
3. Metropole-Preis. Garantiert 4000 Mk., 1000 Mk.,
500 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. Diſtanz 5000 Meter.
1. Hauptm. Schmidts Mandatar (Kocholaty). 2. Hrn.
O. Kampfhenkels Haſta. 3. Lt. v. Gazas Arion. Kopf L.
Tot.: Sieg 22:10. Platz 34, 46, 78:20. 4. Jane Eyre-
Jagd Rennen. Ehrenpreis und garantiert 1500 Mk.,
350 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz ca.

1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Ceremonien-
meiſter (Herr R. v. Wallenberg). 2. Gr. El. Weſtphalens
Welſung. 3. Hrn. O. Gerſtenbergers Wolkenlos. I L.
Tot.: Sieg 26:10. Platz 39, 268:20. 5. Preis vom
Jürgenſee. Garantiert 2000 Mk., 300 Mk., 200 Mk. Hürden-
Rennen. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Kirſchblüte (Schreiber). 2. Hrn. H. v. Treskows Föhn.
3. Lt. Frhrn. v. Steins Liebesſchaukel. 84 L. Tot.
Sieg 13:10. Platz 26, 30:20. 6. Preis von Moabit.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Jagd-Rennen. Herren-Reiten.
Diſtanz ca. 3000 Meter. 1. Gr. Frankenbergs Funke Lt.
Keller). 2. Hrn. M. Schmidt-Schröders Marabou. 3. Dr.
Thomſens Magda. 1--Hals! L. Tot. Sieg 58:10. Platz
44, 56:20. 7. Preis von Sadowa. Union-Klub-Preis
1500 Mk., garantiert 400 Mk., 200 Mk. Diſtanz ca. 1200 Meter.
1. Hrn. Biſchoffs Be x (Cuda). 2. Hrn. A. Kaſtens Velleität.
3. Hrn. O. Gerſtenbergers Heimchen. Tot.: Sieg 178:10. Platz
40, 27, 78:20.

4000 Meter.

Gerichtszeitung.
Halle, 8. Auguſt. (Schöffengerichtsſitzung.)

Aus einem Eheleben. Der 28jährige Arbeiter Wilhelm Teubner
hier war angeklagt, ſeine Frau am Abend des 28. April körperlich
mißhandelt und dadurch zum Selbſtmord veranlaßt zu haben. Die
Leiche der Frau war am 9. Mai im Mühlgraben gefunden worden.
Teubner gab zu, an jenem Abend ſeine Ehefrau Bertha im Streit
über die Sofalehne gezogen und mit einem Stuhle geſchlagen zu
haben. Sie habe ihn aber gereizt und zuerſt mit dem Stuhl bedroht,
weil er noch einmal ausgehen wollte, obwohl nur zum Barbier. Sie
ſei überhaupt ſehr aufgeregt geweſen und manchmal ſogar mit dem
Meſſer auf ihn losgegangen. Von Anfang ihrer Ehe an hätten ſie
ſchlecht miteinander gelebt, da die Frau ihm zu viel Geld ver
brauchte. Nach der Prügelſzene am letzten Abend habe ſie laut ge-
weint und dann geſagt: „Na, denn adjel“ Damit ſei ſie fortge-
gegangen und nicht wieder gekommen. Für ihren Selbſtmord könne
er nicht allein verantwortlich gemacht werden, denn die Frau habe
ſich ſchon früher mit Selbſtmordgedanken getragen. Dergleichen
liegen nun einmal ſo in ihrer Familie: Auch mehrere nahe Ver-
wandte von ihr hätten ſchon Selbſtmordverſuche gemacht. Eine
Wohnungsnachbarin bekundete als Zeugin, daß die Frau an dem be-
treffenden Tage zu ihr geſagt: „Wenn mein Mann heute abend noch
einmal fortgeht, dann geh ich ins Waſſer!“ Es ſei überhaupt öfter
Skandal in der Wohnung zu hören geweſen; der Mann habe die
Frau mehrfach mißhandelt. Trotzdem habe ſie gelegentlich ge-
äußert: „Jch bin meinem Manne doch gut, wenn ich auch manchmal
Dreſche kriege.“ Einer anderen Zeugin gegenüber hatte ſie aber
geklagt, ſie ſolle den Mann ernähren, und er wolle nur den
Faullenzer machen; er habe ihr ſogar ungebührliches zugemutet.
Der Amtsanwalt beantragte 6 Wochen Gefängnis. Das Gericht
erkannte dieſem Antrage gemäß, da die Schuld an dem bedauerlichen
Schritte der Frau dem Manne nicht allein zur Laſt zu legen ſei.

Zuviel Zeugengebühren. Sehr nachdrücklich wurde vom Vor
ſitzenden heute auf die in allen Gerichtsgebäuden mehrmals ange
brachten Warnungstafeln hingewieſen, nach welchen falſche An
gaben bei Erhebung von Zeugengebühren mit Beſtrafung wegen Be
trugs bedroht werden. Sie ſcheinen von manchen aber leider noch
immer überſehen zu werden, da das Schöffengericht ſich faſt jeden
Monat einmal mit einer Anklage dieſer Art zu befaſſen hat. Auch
für den Bergmann Hermann Kräge r aus Wansleben ſcheinen die
drei hieſigen Warnungstafeln nicht vorhanden geweſen zu ſein, denn
er ließ ſich am 10. Mai für eine angeblich verſäumte Kohlengruben-
ſchicht 4 Mark als Zeugengebühr auszahlen. Hinterher ſtellte ſich
aber heraus, daß Kräger zu jener Zeit gar nicht in der Grube
arbeitete, ſondern ſchon ſeit mehreren Wochen ſtreikte und ſich nur
durch Gelegenheitsarbeiten ab und zu einen Notgroſchen verdiente.
Den geringen Gewinn, den er ſich durch ſeine falſche Angabe erliſtet
hat, muß er nun mit 20 Mark Geldſtrafe nebſt Tragung ſämtlicher
Koſten des Verfahrens büßen.

Beleidigung Arbeitswilliger. Daß die Bezeichnung Nichtraucher
manchmal auch eine Beleidigung ſein kann, machte die heutige Ver
handlung gegen die Stukkateure Bruno Tübben und Friedrich
Schlegel und gegen den Bildhauer und Stukkateur Mar
Dett mar offenbar. Jn Stukkateurkreiſen iſt es nämlich Brauch
geworden, ſtatt Streikbrecher Nichtraucher zu ſagen. Ein Zeuge er
klärte, er habe ſich gekränkt gefühlt, daß man ihn in Kollegenkreiſen
als Nichtraucher hingeſtellt habe. Er war gemeinſam mit einem
anderen Stukkateur, deshalb ſo bezeichnet, weil beide einer Sperre,
die ſeitens der organiſierten Stukkateure über eine hieſige Firma
wegen Maßregelung des Vorarbeiters Tübben verhängt worden
war, ihren Beifall und ihre Teilnahme verſagten. Tübben und
Schlegel hatten daher verſucht, in einer Unterredung die Beiden
umzuſtimmen. Als ihnen das nicht gelingen wollte, nannten ſie
die Arbeitswilligen ärgerlich „Nichtraucher“ und kündigten ihnen
an, ihre Namen ſollten im Fachblatt öffentlichbekanntgegeben werden, damit ſie nirgends
wieder Arbeit bekämen. Würden ſie ſpäter einmal nach
auswärts gehen, ſo ſolle ſofort der Steckbrief hinterihnen
her ſein: die auswärtigen Genoſſen würden ſie dann ſchon kennen
lernen und allerſeits dafür geſorgt werden, daß ſolche Nicht
raucher keine Ruhe fänden. einer anderen UnterJ

redung, die Tübben und Dettmar dann mit dem Jnhaber der Firma

Porzellan und Glasgegenſtände und Artiker der Meſſerſchmiede ſelbſt zur Beilegung der Streiks gehabt,
Arbeitswilligen
laſſung als Bedingung der Wiederaufnahme der Arbeit gefordert.
Infolgedeſſen hatten ſowohl dieſe wie auch ihr Arbeitgeber im

hatten ſie die beiden
geradezu Streikbrecher geſcholten und ihre Ent

Mai d. Js. gegen Tübben, Schlegel und Dettmar Strafantrag
wegen Beleidigung und Vergehens gegen S 153 der Gewerbe
ordnung geſtellt. Der Gerichtshof erachtete ein Vergehen gegen
F 153 der Gewerbeordnung nicht für vorliegend, da es ſich hier nicht
um einen Lohnſtreik, ſondern um einen Machtſtreik gehandelt habe.
Wohl aber hätten ſich die Angeklagten der Beleidigung ſchuldig ge
macht, nicht durch die Worte Streikbrecher und Nichtraucher für
ſich allein, ſondern durch die Geſamtheit der gefallenen Ausdrücke
und Drohungen. Tübben wurde zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt,
Schlegel zu 10 Mark und Dettmar zu 20 Mark.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerfabrik Delitzſch, G. m. b. H. Die Aktionäre haben
auf ihre gelieferten Rüben noch 30 H nachgezahlt erhalten, ſo daß
ſie im ganzen 102 H pro Zentner bekommen haben. Außerdem
kommt eine Dividende von 6 Prozent auf das 900 000 be-
tragende Kapital zur Verteilung.

Die Kalibohrgeſellſchaft „Nordenhall“, Magdeburg, deren
Kaligerechtſame in einer Größe von ungefähr zehn preußiſchen
Maximalgrubenfeldern in den Gemarkungen Gartow, Reſtorf,
Brünkendorf, Pevesdorf, Vietze, Laaſche und Meetſchow gelegen iſt,
hat in ihrer erſten Bohrung bei Brünkendorf in 406 Meter Tiefe
Gips und Anhydrit erreicht. Hierauf folgte nach Angabe der Ver-
waltung Steinſalz (jüngeres) und darunter ein Kalilager. Dieſes
ſei noch nicht durchbohrt, weil ſich die Bohrkrone feſtgeklemmt habe.
Bei den Verſuchen, die Krone loszureißen, riß das Bohrgeſtänge.
Das erbohrte Kalilager ſoll mit dem von Lübtheen identiſch ſein.

y. Für die elektriſche Kraftanlage. Nachdem die Aktien-
geſellſchaft Kaliwerke Hattorf die Schrottſche Pappen-
fabrik in Philippsthal für ihre elektriſche Kraftanlage
angekauft hat, hat die Gewerkſchaft Sachſen Weimar
die Werramühle in Dorndorf für 100 000 zu gleichem
Zwecke erworben.

y. Die Jtuternationale Bohrgeſellſchaft errichtete im Kreiſe
Lüdinghauſen (Münſter) über 30 Bohrtürme. Es iſt bereits
ein abbauwürdiges Kohlenlager entdeckt worden. Da auch die
bergpolizeiliche Abnahme ſchon erfolgt iſt, ſo ſteht die Errichtung
neuer Zechen bevor.

y. Kulmbacher Rizzibräu, Aktiengeſellſchaft, in Kulmbach.
Wie die „M. N. N.“ hören, hat das am 31. Juli beendete Ge-
ſchäftsjahr, ſoweit ſich bereits jetzt überſehen läßt, eine weitere
Erträgnisſteigerung erbracht. Jnnerhalb der Ver-
waltung trägt man ſich mit dem Gedanken, den Genußſchein-
inhabern eine kleine Verzinſung zu gewähren, dagegen bezüglich
der weiteren Verwendung des zu erwartenden Ueberſchuſſes an
der ſeit einigen Jahren gepflogenen Konſolidierungspolitik feſt
zuhalten.

—-y. Barlettaloſe. Beſitzer von Barlettaloſen werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Konkurs der Stadt Barletta nun
mehr beendet iſt. Wie das illuſtrierte Wochenblatt „Fundgrube“
in Nürnberg berichtet, gelangen auf jedes bisher noch unverloſte
Los 36 Lire als Konkursergebnis zur Auszahlung. Die bisher
unbezahlt gebliebenen Prämiengewinne werden mit 63 Prozent
ausgezahlt, alle übrigen Loſe, die bisher zwar ſchon in der
Amortiſationsziehung herausgekommen, aber planmäßig noch an
den Gewinnziehungen beteiligt blieben, mit je 18,30 Lire, alles
abzüglich italieniſcher Steuern und Einzugsſpeſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 8. Aug. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: ruhig, gut 171--172, mittel 168--170, gering 160 bis
167 A. Roggen: ſtill, gut 158, mittel 152 156, gering
Wintergerſte: gut 130--135 Hafer: alter reichend, gut
168-170, mittel 163--167, gering A. Raps: nageltrocken,
unverändert, gut 260 feuchter unter Notiz.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 9. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 166-170 mittel M. gering Ado. Sommer- gut AA, mittel AC, do. Kolben
Sommer- gut MAl, do. Rauh gut A, do. ausländ.
gut 189--194 Roggen ſtetig, inländiſcher gut 146 bis
150 mittel AC, ausländiſcher gut A.Gerſte unbeſtimmt, hieſige Chevaliergerſte gut 155 165 mittel
145--154 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 140--150 AC,
hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut 118--120
Hafer unbeſtimmt, inländiſcher neuer gut 150 153 aus
ländiſcher Mais ruhig, runder gut 132--134
amerikaniſcher bunter gut A.

L. Hamburg, 9. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Auguſt 189 Aug. Septbr. 1881 Donau
80/81 kg 2 Aug. 1892 Roſafé 78 kg Aug. Septbr. 191 ACc,
Bahia Blanca 79 kg Aug. Sept. 1914 Redwinter II prompt
184 Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimm 155x
10 Aug. Sept. 155 Hafer: Libau 45/46 kg Sept. /Jan,
158 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 1171 bez.
fob., ſchwim. 115--116 bez. fob., lad. gelad. 110X c bez., Auguſt
110 bez., Sept. 110 bez., 59/60 kg Aſow Aug. Sept. 109
bez. Mais: Mixed Aug. 130 La Plata fällig 125 AC,
Juni/ Juli 125 Juli Aug. 125X Aug. Sept. 125 Sept.
Oktober 1264 A.

Berlin, 9. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer inländ.
173--175 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151,00 151,50 ab Bahn.
Hafer, alter märk. mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181 bis
190 mittel 175--180 neuer inländ. loko 166 182
neuer inländ. 14tägige Lieferung 159--175 ruſſiſch fein
165-- 172 mittel und gering 158 162 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 136--140 mittel 133 136 abfallender
128--132 runder 130-132 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute 149 157
ruſſ. und Donau leichte 121-125 amerik. 117 120 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
154160 feine und Taubenerbſen 164-180 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
19,40--21,60 Weizenkleie 9,80--10,50 Roggenkleie 10,20 bis
10,70 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt Sept. 174,00 AC,
Okt. 175,00 AC, Dez. 177,00 A. Roggen behauptet Sept. 154,75
Okt. 155,50 Dez. 156,50 C. Hafer behauptet Sept. 151,25 AC, Okt.
151,50 Dez. 152,25 Mais ſtill Sept. 128,50 Okt.
129 Rüböl höher Aug. 57,20 Okt. 57,20 Dez. 57,40
Mai 56,30

L. Weltmarkt. Berlin, 9. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,00, Dez. 177,06. New York, Red Wint. 2, loko 123,35, Sept.
123,35. Chikago, North. I Spr., Sept. 113,10, Dez. 117,35. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 142,55. Paris, Lieferungsw., Aug.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 125,95. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,25. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr.,

712 gr., Sept. 154,75, Dez. 156,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 93,35. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin,
450 gr., Sept. 151,25, Dez. 152,25. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-York
mixed, Sept. 93,25. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 9. Aug. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,26 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Aug. Kartoffelſtärke 17722 175 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 174 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 175 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 1524 G.,

Auguſt Septbr. 15 G., September-Oktober 152 G.
Paris, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,75, Sep

tember 44,50, September- Dezember 41,00, Jan.April 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Paris, 9. Auguſt. Rüböl ruhig. Auguſt 65,50, Sept. 65,50,

Sept. Dez. 66,25, Jan.April 66,00.
Amſterdam 9. Auguſt. Leinöl feſt, loco September

21 Sept. -Dez. 212 Januar-Mai Juni- Auguſt
W. VPeſt, 9. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,15, per September 17,90, per Oktober 17,80, per
Dezember 17,70, per März 17,90, per Mai 18,10. Tendenz: Flau.

W. Londonu, 9. Auguſt. 960 Java-Zucker loko feſt, 10 ſh.
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. Auguſt. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 9. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
48,00, Dezember 48,50, März 49,00, Mai 49,25. Tendenz Behauptet.
tet T Amſterdam, 9. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Auguſt. Baumwolle. Ruhig.

loco 551 Pfg.
S 9. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,57 Käufer, Dezember 5,37 Käufer Ruhig.
W. Liverpool, 9. Aag. Baumwolle

davon für Spekulation und Export 500 VBallen.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

per Aug.Septr. 5,45, per Septr.-Okt. 5,41, per Okt.Nov. 5,88,
per Nov.Dez. 5,38, per Dez.Jan. 5,38, per Jan. Febr. 5,309,
per Febr.März 5,41, per MärzApril 5,43, per April-Mai 5,44.

Petroleum.
Hamburg, 9. Aug. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 9. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 109
Londen, 9. Aug. Silber 30/16 Lſtrl. ChiliKupfer 88 Lſtrl.,

per 3 Monate 825/ Lſtrl., Blei, ſpan. 1618 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 9. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 9. Aug. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 30. Juli bis
4. Auguſt 1906 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ja Ib 5--8jähr., 1480 1860 Pfd., 40 bis
41 à Verk.“; IIa 2-—8jähr., 890 1680 Pfd., 37-38
5 Verk.*; IIbd IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 2 -Ajähr., 1340--1520 Pfd., 40
bis 43 6 Verk.*; IIa 2--2xjähr., 1020--1400 Pfd., 37-39 AC,
3 Berk.*; IIv 2jähr., 1090 Pfd., 34 1 Verk.*, IIIs
III

Stiere: Kl. Ia Ib 3jähr., 1207 Pfd., 41 10 Verk.*;

IIa IIb IIIa IIIb.Färſen: Kl. Ia Ib 2X-3jähr., 1090--1190 Pfd., 38 AC,
2 Verk. IIa 2Xjähr., 1036 Pfd., 365 1 Verk.“; IIb
IIIa 18/jähr., 710 Pfd., 30 1 Verk.*; IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 4-6jähr., 1110--1632 Pfd., 37 bis
38 6 Verk.; IIa 4-8jähr., 880--1448 Pfd., 35--36
19 Verk.*; IIb 3--10jähr., 860 1310 Pfd., 32-34 26 Verk.,
IIIa 6-8jähr., 1050 1200 Pfd., 29--31 3 Verk. IIIb

Schweine: 258—308 Pfd., 53 AC, 15 Verk.“; 105--540 Pfd.,
52 51 Verk.*; 198-378 Pfd., 51 71 Verk.“; 176--520 Pfd.,
50 139 Verk.*; 270--274 Pfd., 49 3 Verk. 220 bis
584 Pfd., 48 C, 6 Verk. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-

Upland middling

Umſatz 6000 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Per Aug. 5,50,

Gruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)
Leipzig, 9. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
139 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 11 Kalben, 46 Kühe, 46 Bullen;
629 Kälber 231 Stück Schafvieh 1019 Schweine, und zwar 1019
deutſche; zuſ. 2018 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 81, III. 73,
IV. M für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 79, III. 72, IV. 64, V. 54 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 73, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 54, III. 46, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 70,
III. 67, IV. 64 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 123 Rinder,
und zwar 30 Ochſen, 10 Kalben, 40 Kühe, 43 Bullen, 628 Kälber,
231 Schafe Ziege), 999 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine gut.

Butter.
Halle a. S., 9. Auguſt. Butter. ((Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der
Markt iſt weſentlich feſter geworden und laſſen ſich feine Qualitäten
glatt räumen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 119--120

I do. 116 118II do. 110 115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 9. Aug. Roter Winter- Weizen loko 79! per

Aug. per September 798 per Dezember 82 per Mai 84
Mais per September 56 per Dezbr. 53 per Mai Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 9. Aug. Weizen per Septr. 728 per Dezbr. 75,Mais per September o
W. New-York, 9. Aug. Petroleum Standard white in New-

York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 9. Aug.
und Brothers 9,30.,
M

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe

Roggen: Berlin. Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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u. dlal annteeee V. onek. 8d.124 00b B. V. V. a 4 eng u
do. w. Ia. d 4 Höchst. Farbw. 310 4 103.500
do. X v. X. 4 Hörder Berg. 102.250o. X. vk. 1915 a 4 höseh. Stahl W. d 100.756

119.40B do. Ve. Vlll.) v 3 Hohenf. Cwks. 3 a 104.506
66.75b do. X. vk. 1913 34 97.006 se Bergdau 101.256

Hamb. Hyp. -8. Ja 4 100.50b essenitr Kaſiw2 101.900
164.500 do. vunk. 1910 a 4 101 .2566Kaliw. Aschersl. 99.006
94255 do. vunk, 1913 4 101.756 Kattowitz. Berg d 94.000
143.80b [de. S. 1-190) v 34) 34.00b Kön. Marienh. 5 101.606o. n. 1 5 S 50 Kropo dbngat. a 102 250

4os. 25b0 do. unk. 1913 3 95.50b6) aurahötto 100.30b
63.75b an. B. C. A. S. II. 4 100.206 90. ca 34.750

do. IV. VI. 4 100.406 Leopold Grube 162.900
do. VII. vk. 1908 4 100.7566 d. Löwe&Co. c 100.256

r do. Sor. x ch 101 2006 öwenbr. RSeh2 d 4102 800
387 ob de Serie X. X. d 4 102 0066 Mag Strd. 3 d
74153.900 do. unt 1904 a 39) 22.006 Mangesmannrs a 4103.806
5 119006 do. a 31, 26.250 Neuebodenk6. a 4 98.90
2 129.500 loipz. Hyp. -8. X 4 102.406 do. do. 4 93.70b6
6 145.00B 9o0. Sor. k 600 Nee Gas 30 99.99B
5 Meebdl. H. -Pfo. l. Neueßhotog 6.2 c 102.256
6 00. S. V. u 1913 NMiedoerl. Kohl. 5 d

94 4 t Moraetsehtit t,756 00. Strel. H. Pf. Nordd. Uoyde les en ſ. e les so127.10bo Moining. p. B. l. 100.20b6 ehe 101.200
7 ha ooc e. V. VII. do. Eisen-ind. a 99.206
74185.50b0 o. III 101.50b0 90. Kokswerk. 3 a 100.600
41 do. X. v. 1914 00b6 Orenst. Koppel 31 e 103.756
0 80. X. v. 1916 102.30b0patrenhof. Br. 3 v m
9 189.00b6 o. ceonv. ja 34 95.50 b heinAnt. Kohl. Ja 4
o 53 100 e. unk. d. 07 4 95.50b6GRheinMet. 105rz) 94.500
o 78.000 o. Präm. -Pfb. 140.50b R. Wstf. Elekct. 2) d 99.900
5 Witteld. Boder V 101.2560 h. Westf. Kaſſe 5 a
0 65 2560 o. unt. 06 d h 26. 006 gomdbaeh. Hött. a *4105 o
s 164. 50 b 90. Gradr. -B. 101.50 b RybnikerSteink. a 03. 90b
7 111.000 o. do. 4 97.000 8ehalker Gr. 99 a 99.806
3 152250 Mordd. Grder. I. 100. 00b ehe Kleinb. 3 *43102.250

174.90B o. vt. 100.25b6schuekert&C. 2) a 99.20b144006 do. x. xi. 100. 90d0 o. 4102.50b6
do. X. unk912 100.906 8ehultheiss Br. 5 a

139.00b6 de x 86.800 8jemens E. 3 d *4103.80b60
a

101.00b

e u röeidarſasehah
NaohthaGoid An

do. 60. z
Kuss Zellstwidh d 44
Steauaßoman. 5 D

103.006

97.106
97.106

do. e.h

3jBörsen Handlsr.

I

3Ditsch. -Asiat. Bk.
Dtseh. Ansieolb.

h

bank-4

Barmer Bankver J
do. Creditd an 7

Bayerischebank 4
Berg Märk. bank

BrlHandelsGes.
do. a
do. Aassenrer.
do. Maklemwver.

Brasil. B. f. Diseh
Braunsenw. 80k.
do. Hann. Hypoth
Bresi. Oiscb. abg
do. Wechslersk.
Chemnitzer 8kv.
Codurger Crodit
Com. u. O. B. md.

Dan. (andm. 6k.
Danriger Privtb.
Darmst. B. M. K.

Dessau andesd

Deursche Bank
do. Effekten- k.
do. Hypoth. 6k.
do. Mationalbaok.

v

100.306 Dresdner Bank

93.20b6Duisd. Ruhr. Bk.
100.40b o ElberfeldBbankv.

.90

C

do. Veorseeoisch
Disconto Comm.

do. 8ankver.

Erfunar 8ank
Essener Bankv.

o. Grodit
Gothaer Grooer.

2

e h

T

n An

do. Privatdan

Hamd. u 1
ordok. I

Hannoversen. Bk
do. Wechs

Hildesneimerb
Kieler 8ank
Königsd. Ver. Bk.
Landdank
lLeiozGroditanst
lübeeok. Com 6k.

Anat. kisond. Ob d
Anat. krg.- Netz d
Egypt. en. Ass. a
Gotihard
Ital. E. -Obl. st. g. a
ltal. Mittelmeen a

do, 89 adg. a
do. 89 o.

c
rog, R.H.-ß.

Ponsivaais

c e

e

C
t c

e

Perl

z sas

sie

O

Obligat. industr, Gesellseh.
Torhoero o. o

e. aElektr.- W. d

Luxemorg.lnt. 8.

Märkische Ban
T o nagded. Baniw.

4 104 756 Magdeb Privatb.
4339.750 Moechkl. Bank

102.756 IMeokd. Hypoth. Bk.
74.906 Meining. oo. 9
99.8006 Mittold. Bodner

do. Creditd.
Möln. a. R. 8anx

Mationaldk. f. Ot.

Nordd. Credit-A.
do. Grunoer.
Nürndergerbnk.
Obertaut. Bank
Oesterr. Cred. A.
Oldd. So. vloihd.
Osnabrückerbk.

171.7566

n so
13 006

164.000

155.0 b
118.7566
107.70B

109.75B
99.756

121.50b
130.760
128 256
138 40b
112.900
175.75bB

152.806
237.50b
110.606
150.306
120.5066
158.75b0

L wo

Ostd. f. Hand. u. G

Petorsb. Int.
Pfähzische Ban
Pfälz. Hyp. “6k,

n

Prouss. Bod. C. A

do. Ctr.-800.
do. Hyp. -Akt.-8.
do. Loihhaus
do. Pfandbr.-6.
ReiechsdankAnt.
Rhein. ßankadg.
Rhein. Hyp. San
do. Westf. bode
do. Wstf. Diso. C.

Rostocker 62n

Sächsischeßnk.
Sehaaffh. Bankv.
Sehles. Banwen
8ehl. 800. Cr. A.

74155. 2560 Böhler Co.
9 194.600 Bösperdewalzw. 7
5 117.406B)Braunk. u. Brik. l. 7.

118.500 Braunsehw. Kohl 1

o n

c

Schwartd. Hyp.

do. Landb.
Solinger Bank J
8ödo. 800ener. I

Westf. lipp Verb J
Wienersankver. J
r. f. gis ch kisn
Ctrd. f. kbwObl. 3
Dtsch.Ansiedl B. d

landbank Obl. 3) a
B. f. Oriontksd. O. a

o e

ao. Pr. A.
do. dute] 7

198.500 Breitendurg. Cm 1
155. 00 b remer Gas
138.40bGGrem. Cinoleum] J
117.00b0Bremer Wollkm.

157500 o. Wei. Uinke
do. 40. 17

do. v. heydon

[ndustrſe do. Höningen
do. MilchGorſmer ärauereſen:

Berl. Unionsbr. O
Bock. er. u. neu
Böhm. Braudaus

BolleWssd. adg
Deutsed. bierde.

Friedrichshain
Cobhardt

Cericke Weissd.
Germania
Hilsedein
Kaiserdrauerei
Königstadt.
Lanore Weissb.
Münch. Braun
Patzenhofer
Pfofferderg
Sehönebg. Sehl.

Sechuitheiss
Spandauer berg
Vereinsbr. ev.

do. St. Pr.
Victoria

Aus wärtige
Boehum. Victor.
Braunaus Mörnb
BriegerStadtbr.
Dan ziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Vietoriabr.

Dässeld Adlerbn

do. Höfoelbr.
Frankf. Henn.
Cerman. Dortm.
Cevelsberger
Clückauf
Henninger Roifb

Herkules Cassol
Höcherldräu
Hoiston
Hugger Posen

Isendeck Co.
Kielorschlossdr
Klosterdr. Rd.
König Akt.
Kuntorstein
Leiprig Riebee
Lindbr. Vnna
Lindener
Löwenbr. Dortm.
Merzig Brauerei
Müneh. Schwab
Mäser Langendr
Oderschles.
Oppelner
Paulshöhe
Reicheldräu
Rostocker
Schlegel
Schöfferhof
Schwaden Br.
Siager.
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
VerWerd Br. abg
Wiekl. Küpp.
WMiesbad. Kron.

ten

4 21.90bB o. Waffenfabt

M

Aachen. Soing.
Accumulat. Fab.
do. Boeos e. VA
A.6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Bürst.-lnd.
do. f. Mont.-Ind.
do. f.Pappenfad.

Adler, Com. env.
Adler fahrrad
Admiralsgn. Bd.

90. V. A.
Aexanderwerk

27
Mlg. Beri. Omni

Allg. Elektr. Ges.

Algemtäusserd.
Asen, Portl.-Cm
Aumin. industr.
Amisg. Pankowb
Aagl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
AnnadurgsSteing

AnnenerGuss ev
Aolerdeck. Brgb
Aquarium adg.
Arehimedes
Areondergborgd.
Arnsdort Papier
Ascania
Aschaffend. Pot.
BaoerésStein t.

Balcke Tel. 400
k. ſ. 8go. u. Ind.
Bamd. Mältzerei
Bartz4&00. 8060.

Basalt Akt. -Gas.

5

2

à d

C

Baug. Borl Meust
Baug. Kais W Str.

Zaug. f. a
Baug OstendVzA
Bauſand Sesestr.
Bauv. Weissens.
Bayr. hactstein
Bazar-Gon. Seoh.
Beddurg. Wollw.
Benoix Holrdear
Bergm. klektriz.
Berg. Mk. I d.-6.
Berſ.- And. Msoh.

Berl. 8rodfadri

do. Hoſ2-Compt.

do. Höt. Kaisern.

Bing Metall
Birkonwercd. V. A.

Bismarekhötto
BliesendachBw.

do. adg. V. M.

148.006 harpenerbergb.
93.00bGHarimann sen.

116.00b6 Hartung Gussst.
97.006 Hart Werke A. B.

104.00bBHasper kisen
1245. 756GHedwigshötte

100.506 Hein. Lenm.

163. 00bGHengstenolse

S r

o0 O

420.00bGHilpert Armatur.

10.00b6Hirsehderg Led.
82.0066HoendahlVrz. ev.

o

O

Blumwehsehfd.

Bocen. Gussstah

Boden Arfretd

Boeh. Borgw. u

do. Oraniendb.

do. Stog. u

do. Vebrs. El. G.

Donnersmarekh
Döhring Klehrm

vöhortm. Onion l.

o. L. 9
Dresdn. Sauges.

do. Gardin.
Dössld. Drahtin

do. 40. V. A.
do. Waggon
do. kisen
do. Uaseh.

Dux. Kohleon V.

do. Porzellan
Dynamit Trust
EchkertMsehfb.
kgestorff Saline
kendurg. Katt.
kintr. Braunk.
kiseng. Volbe
kisenwerk Kraft J

kitort r 1
ard.Elderfeld.

do. Paoierfab.)7
Eleetra Dresden 4
klkt. Licht u. Krft O

do. Uief.-Ges.
de. liegnite
do. Vntr. Zürich 7
Emallierw. Ullr.

Silosi225 006
54 kngl. Wolf. V.-A.

krdmanss. Spig.

8 124 506 Carl Ernst Co.
3223 00b6 h. Brgu.87.00b60 do. Eisonw.

9.00bGF aber Sloistift
33.00bGfao. Eis. Mannst

1 006 V.-ACo.
121.00b6Falkenst. Garoin

00bGFeindute-Spinn.
147.50b FFeldm. Collulos.

327. CObGFinkenberg Cem
120.50bGFlensdg. Sehffb.
123.506 Floethor Maseh.
126 506 Flora, Torr. Ges.
154.006 Frankf. Chauss.
244 50 b Fraustadt. Zuck.
212.50bGFrerichs Co.
118.256 FreundMsch. ev.
248.00b6Friedrichshötte
330.106 Friedrichssegn.

3 Fristor&Rossm.
Qaggoenau kis.
Casmotor Oeutz
Geisweidkisenu
Celsenk. Bergw.
do. Guss Munsch

Georgarien Bg
do. do. St. P.

Grd u. FowReno.

Gerresn. Glash.
Gos. f. olkct. Untn.

Giesel, Prtl. Cm.
Cladb. Soiansot.
do. Woliwar

Glückauf B. V.A
Görlitzer tisend

do. Masehinen

Greppin. Werke
Grevendr aschn
Gritzneridschfb.
Gr. Lichtf. 8. adg.

do. Torr.
GutmannMaseh.
Guttsmang do.

Hagelbergrap.
HagenerGussst.
Haſteschoe Msen.

Hamd. Elekt.- W.
Hand. Gs. f. Grdb.

Handst. Belleall.

Glaurig. a

e Ff., ro, Lob
12. 1

60 Pf. Dest. 9. Golf
koll.: 1,70. 1 M. Bageo: 1,50.

1 Gold -Rbf.: 3,20. Peso: 4. Doll. 4,20. st. 20.40 M.
Berlin Sankdiskont 44 Lombardzinsfuss 545, Privatdiskont 34

2 Vahe.: 70, 9 r. 0.65.
I Kr.: 1.121. Kl. 2.18

55. 30b G Iise Beorgbau

149 5906latra Baug. 8tPr.
98.20B Jaenseh Co.

OGbGIJeserich Asph.

126.00b0 Kirchner Co.

J
iss 00bo Konigsd. alzm.
236.00 do. Lollstoff

Kkönigsdornbgb.

do. Atl. Telegr.
dut. i. Mois.

o. Kadehwerk.
linol. Rixd.

do. Lux. Bgw. V.

h
o. Oestr.

do.

do. Spoisew. G.

do. ede

do. Steinzeug
do. Thonröhren

5

e

i57.000 ſo. lagernaus
146.00bG e. Lederpapo.

326.506 ordseo -fFisoh.
154. 10b6Mordstern Kohle
142.50b6 Nörnb. Herkul. W
151.50 b OdschltisbBbed]
131.C0 b o. Eisen- od.
106.50 do. Kokswerk.
227.00bG] o. Pr. Com.

90 bar I
e

J

t

2S
c

e

a

Hann. Gau-Ces.
do. Immodilien
do. Masohinen
Hardurg- Wien 6
Harkortbröcknb

à

Heinricnsnals do e
Hermanamöhle

W

HörderPr-A. Lith 7
Höschkis. ustahl 7
Höxt. Codelh. C

Sangoeri Masch.
Larotti
SaxogniaCem. f.

do. Vort. Akt.

Kahla Porzell.
Ka Aschersl.
KaplerMasehfb.
Katiowitz. Brgb.
Keulakisenhütt.

Keyiing &Thom.

Klaus Spinn. adg

Köhlmannstärk.
Kollm. &ourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas u. Elekt.
Köln-Müs. B. ev.
KölschWalzeng.
kg. Wilhelm ev.
do. 60. Pr. A.

Königsrolt Port.
Körbisdorf Zuc
Gebr. Körtio
Kosthoim Ceſſul.

261.90b Sehaff. Waſek.
54100.406 Schalker Grub.

114.606 Schedow Kmmeg.

6 127.006 Seine et

h

126.2560 Sehimiseh. Pil. C

2.506 8chimmel Mseh.

Sohriftg. Ruck
Sehod. Saſzer

3Schuckertklekt.W

ISehulz-Knaudt

C

Kronpre. Met.
Geb. Krügeräbo
Kruschwſtr Duek 7
Kunz Treibr. 8
Kurförstend Ges
Köpperduseches
Kyffhäuserhütte

14 235.90001 ahmeyor iſt.
bapp, Tiefdohr.

0 262. 0006) abehhamm. ev.
Laurahöütte

f. kyek&Strass.
Leiprig. Gummi

197.7506)(eooo d Grube

leopoldshah
4202.40b o. 5 Pr. Akt.
211.5006 en116.256 Ungel Sohuhw.
174.756 L. LöwedCo. A. G.

0 1006]Cothrg. Cemeni
10 188.75B do. Eis dpp. adg

.750 o. do. St. Pr.
4 115. 5006](ovise Tieftd. P. A

240.506 uckau&Steffen] J
8 157.8066(öbecker Usch. J

163 6 b ön g. Wachsb 7
287.2566 Malmed. Mseh. O
154.506 Märkische Msoh 7
107.00bB do. Westf. Brgw.7

69.75B Magdeb. Gas

o. Baudbk. J
do. Boergw. J
do. Uöhſen O

85.706 Marie es. Brgw.7
103.7506]Marienhb. Kotzen 4

165.40B Msch. F. Breuer]

ad. Buchkau I
do. Kappol 7

83 6006]90. Arm. Strudel
302.756 Massenerberg
161.9006 MechWo. Linden]

117.006 do. do. Sorau O
1834.000 do. do. LZittau
130 00hBMAgehern. Brgw.
167.750 Meggoen. Waſtw. 7

9 146. 09b Mend. Schwrt. 7
156. 106 Merkur Woliw.

2.506 IMilowicer kisnw 7
1.506 Mix&Genest Tel.

106.506 Mhlb SeckDresd 7
198.600 Mölheimer 8gw.
104. 100 MöllerGummiſd. I

38.75B Möfler Spoiseft
198 60b6] M ähm Koch Co

Neptuoschiftsw.
NMevuebellevuenG

do. 8oden- A. -6.
do. Gas Akt. Gs
do. Obort. Glash.
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Jerr

t

n

O

38tobwass. lit. B.

à Stolhwerck V. A.

ä8tofd. Tink- Akt.
StralsSpielst. P.

a

Sudendrg. Msch

J J J J

D

3 do. Nied Schönh

D

äThör. Salinen

e

o

2

do. Wostend Ab.
do. do. Mönchen
Weurod. Kuost. 7

Neussetkisenw. 1
Niederl Kohlenw 4

o. o. L.

J

O J er

Old. kisenhött. ev 7
85. 00bB Oppin Cement 17

103.70B (Orenst. &Koppel] 7
212800 Osnadrück. Kopf 7
226.50b G Ottenser Eisen

143.00v P an. Goldsehr 7
173.2506Passage A.-6.- V 1
150.50b6 P aukh Maseh.

Rhein-Hassau
Rhein. Anthrae.

do. Berghau 7
Co. Chamotte] I

do. do. V.-40
do. Möbelstw 1

Rötgers Werk
Sachsßöhm

Meetiana Comt.

C
äMilhelmshötte
3WilkeGasom V.

e

do. V.

Sehles. Linkhött
do. Cellut.
do. Elkt. u. Gas
do. do. Uit. B.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

Sehlossfsehuite
Schneider A.-6.

Schöneb fro Ter
Schönhaus Allee
Schoening Wkag
SchönwaläPort.
Schött Rheydt.

fritz Schulz jon.

Schwelm. kisnw.

SeebeckSchffw.
Seegall A.-6G.
Sentker V. Akt.
SiegensSol. Guss
Siemens 6Glsind.

Siemens El. Bet.
Simonius Coll.
Sitrend. Porzel.
Spinner Rennen
Stadtverg Möütte

Stahl Rölke
Stark Hoffm. ab
Stassfurt. Ch. f.

Stett.Brod. Cem.

do. Cham. Did.
do. Elekt.- W.

do. Volcan

Stodiek Co.
Stoewer Nähm.

Stöhr Kammg.

Sturm Falzrieg.
Södd. lm mobil.

Tafelglasfürth
Tecklenbdorg.
Teleph. Berliner
Teltow-Kanal
Ter.Grossschifr.
do. Berl. Halens.

do. N. Bot. Gart.
do. BerlNordost
do. do. Südwest
do. Witrleben
Teutonia Misbg.
Thalekisenh. SP

do. V.
Thiederhall

do. Nad. u Stahl
TillmannWöollbl.

TitelsKunsttöpf.
Trachenb. Luchk.
Triptis Portell.
Tuchfab. Aachen
Union Bbav-Ges.
Union chem.fab
Vat. d Lind. Bauv.
Warzin. Papierf

VentzkiMasehfb
Ver. Br. Frft. Gm.

do. Ch. W. Charl.
do. Cöln Rottw. P
do. Dmpf. Ziegel
do. Glanzst. Fab.
do. Hanfsehleh.
do. HarzKaikind
do. Kammer. Wk

do. K. Troitasch
do. Mörtel-W.
do. Metw. Hall.
do. Miekelwerke

ss

l

Sehomb Söhne
c

d

d à
C

Siem, Halskoe
C

u

Steaua Romana
3SteinsHohoenslt.

h

d

u

O

do. StahiZyp u

Vietoriafahrrad
Vogel Tel. Draht

Vogtländ. Masch

do. V.
Vogt Wolf
Voigt Winde

Vorwärtsbiel. So

Vorwohl. Prt. C.
Wander.Fahrr.
Warstein. Grud
Wasserwk Golsh

Wegelin K&häbn.
Wenderoith A. G.

r m
do. h.Weser A.-G.

L. Wesse! Porz.
Westd. dutesp.

Westeregel. Alk.
do. Pr. Akt.

WesifODraht-Ind.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Woest. Bod.-A.-6

Wieking Cement
Wiekrath Leden
WiedebMseh. L. M.

Wieler &Harätm
Wiesloeh Tonw.

do. Pinselfabr.

do. Thür. Motall 7

Vogtſand. &8Sohn

Wittener Glas
do. Gussstahl
do. Stahblröhr en 7

Wrede Mälzorei] 9
Wurmrevier

Zochau Krieb.
ZDeitzer Maschin] 7

ZDolstoff Verein 7
do. Waldhbof 2 20

c

J

T Wechse ſie.

2 10.60b6G Kopenhagen 8
167. 60bG London 8
8.50 jo. 3

e

Go.

Bröss. v. Antm T.
o.

Mad. u. Bare,

Mew-Vork i
Paris

2

c

do.
Sohwoiz. P.
Stockholm
Italien Plätze
Petersdurg

O

Warsedau. 8 T.

2 u.
8

S

W D

boſd, Silber
.00bBSovereigns pro Stück.

3.756 120.Franos- Stücke
6 136.60b6mperials, neue 00Rb

0.2566] Amorikanische Noten

o. o. Kleine 420.00b
do. Coup. M.. 420. 00c

boBelgische Noten
Englisehesanknoten

38 00b6 Franz Banknot. 100 fr.
105.000 Holländ. Banknoten
187.5006ltafenische Moten

50bGNocwegische Noten
Sohwedisone Noten
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